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Themen und Ergebnisse der Besprechung der GEOBASIS.NRW-Untergruppe der SIG Architecture der Initiative GDI NRW am 17.02.2003 

Teilnehmer: Herr Riecken (LvermA NRW), Frau Tennagels (BezReg D), Herr Schlegel (BezReg K), Herr Müller (AED), Herr Köster (ibr), Herr Remke (con terra), Herr Portele (ii, Protokoll), Herr Seifert (BFD M, teilweise)

Mit den GEOBASIS.NRW-Spezifikationen wird die Umsetzung der Vorgaben der AdV und der von den Arbeitsgruppen in NRW erarbeiteten Informationsprodukte im Kontext der Rahmenbedingungen in NRW (z.B. GDI NRW, kommunalisiertes Kataster) beschrieben. Dabei werden auch die kommunalen Szenarien und Anforderungen sowie die in NRW erarbeiteten Katasterprozesse berücksichtigt. Der Leitfaden für die Festlegung der Spezifikationen ist im gemeinsamen Manifests zur Interoperabilität von GEOBASIS.NRW und GDI NRW dargelegt.

Die GEOBASIS.NRW-Spezifikationen ergänzen die in der bundesweiten GeoInfoDok der AdV festgelegten Regelungen. 

In der ersten Hälfte des Jahres 2002 war folgende Vorgehensweise zur Festlegung und Fortschreibung der Spezifikationen vereinbart worden:

· Stufe 1: Spezifikationen von höchster Priorität, normativer Bestandteil der Spezifikationen beim Abschluss des 1. Teilvorhabens. Der Umfang dieser Spezifikationen wurde bewusst beschränkt, um eine möglichst parallele Umsetzung in den Projektteams zu ermöglichen. Der Schwerpunkt liegt auf der einfachen Nutzbarmachung der ALKIS-Daten sowie die Umsetzung der Grundsätze zur Beschreibung der Katasterprozesse. Die Festlegung dieser Spezifikationen wurde im Juli 2002 abgeschlossen, aktuell ist die Version 1.01. Sie ist zum Download verfügbar unter:




http://www.lverma.nrw.de/alkis/frameALKIS.htm
· Stufe 2: Diese zielt darauf, offengebliebene Diskussionen weiterzuführen und abzuschließen, Feedback aus Implementierung und Anwendungserfahrungen zu berücksichtigen, Anpassungen an Änderungen aus relevanten Aktivitäten (ALKIS, OGC/GDI NRW) zu übernehmen, verfeinerte Funktionalitäten und neue Informationsprodukte bereitzustellen. Die in dem aktuellen Spezifikationsdokument entsprechend markierten Teile sind im 2. Teilvorhaben von GEOBASIS.NRW zu diskutieren und bei Bedarf in Spezifikationen zu „gießen“. Bei den so gekennzeichneten Spezifikationen wurde Mitte 2002 davon ausgegangen, das ein Bedarf an entsprechenden Spezifikationen besteht.

· Stufe 3: Vor einer weiteren Ausarbeitung besteht grundsätzlicher Diskussionsbedarf, der vermutlich über den Abschluss des 2. Teilvorhabens von GEOBASIS.NRW hinausgehen wird.

Die Untergruppe der SIG Architecture der GDI NRW, die sich mit den GEOBASIS.NRW-Spezifikationen befasst, hat in einer Besprechung am 17.02.2003 den Rahmen der Arbeiten in der zweiten Stufe vereinbart. Grundsätzlich wurde hierbei nach der Maßgabe vorgegangen, dass es nicht gilt, das technisch Machbare sondern nur solche Spezifikationen festzuschreiben, bei denen eine breite Umsetzung in den Kommunen im ersten Schritt erwartet werden kann und erwartet werden muss.

Der weitere Fahrplan für die Phase 2 sieht wie folgt aus:

· Fertigstellung der Arbeiten bis zur Mitte des Jahres, Verabschiedung der nächsten Version der Spezifikation in der Arbeitsgruppe möglichst bis zu den Sommerferien.

· Die Abschlussveranstaltung für GEOBASIS.NRW ist für das 2. Halbjahr geplant (vermutlich im November).

Themen der Diskussion:

· Anpassungen an die nächste Version der GeoInfoDok (Veröffentlichung voraussichtlich gegen Ende April 2003)

· Dies ist eine zwingend erforderliche Anpassung.

· Einarbeitung der Änderungen erfolgt durch ii nach Veröffentlichung durch die AdV, Diskussion in der Arbeitsgruppe anschließend bei Bedarf ( Portele.
· Möglicherweise ergeben sich aus der im AAA-Koordinierungsgremium vereinbarten Evaluation der NAS vor der GeoInfoDok-Veröffentlichung weitere Impulse (( Diskussion im Anschluss an die nächste SIG Archictecture Besprechung).
· Auswirkungen von und Anpassungen an neue GDI NRW und OGC Spezifikationen

· Wird im Zusammenhang mit den Anpassungen an die neue GeoInfoDok von ii geprüft und ggf. durchgeführt. Für diese Phase von GEOBASIS.NRW wurde beschlossen, stets die aktuellsten verfügbaren Spezifikationen zu verwenden.

· Aktualisierung, Änderung und/oder Ergänzung von Spezifikationen der Stufe 1 an Erfahrungen, insbesondere aus Erfahrungen in der Implementierung im GDI NRW Testbed II:

· Erweiterung der Festlegung zu den Service Exceptions

· Die Klassifizierung ist zurzeit nicht für eine Maschine-Maschine-Kommunikation geeignet. Hierbei ist aber noch unklar, welche Anforderungen genau bestehen. Weitere Erfahrungen sind hierfür notwendig, dieser Punkt bleibt vorerst offen.

· Dies gilt auch für Rückmeldungen in den NAS-Service-Operationen (Hinweis an die AdV ( Portele). 

· Web Mapping Service

· Vorschlag: Die Realisierung der ersten Layerebene (Informationsprodukte) ist Pflicht, die zweite Layerebene (Objektarten, Objektartengruppen) wird empfohlen. Dies ist mit den Kommunen zu klären ( Riecken.

· NAS Service

· Anpassung an die NAS-Fortschreibung der AdV ( Portele

· Überprüfung der Angaben in den Capabilities ( Portele

· Look-Up Service

· Bis zur weiteren Klärung es Themas in der AdV wird die Spezifikation zurückgestellt ( kein Bestandteil der Spezifikation in Phase 2.

· NRW-spezifische Ausgabeprodukte 

· Die Punktübersicht wurde ebenfalls in die Zukunft verschoben (außerhalb des Teilvorhabens 2).

· Die weiteren genannten Beispiele wurden ebenso in die Zukunft verschoben und werden aus dem Dokument entfernt.

· Bedarf an einer Umsetzung der Spezifikationen der Stufe 2:

· Web Feature Service

· Eine Einführung wäre aus technischer Sicht vorbereitet. Der Bedarf und die rechtlichen Rahmenbedingungen müssen durch Land und Kommunen festgestellt werden (z.B. „Was kann heute bereits rechtlich abgegeben werden?“). ( Riecken klärt mit IM.

· Weitere WMS-Produkte/Layer

· Hier besteht Abstimmungsbedarf mit den kommunalen Spitzenverbänden, kein Bestandteil des Teilvorhabens 2.

· Einsatz von Style-Layer Descriptor

· Kein Bestandteil des Teilvorhabens 2.

· Weitere NRW-spezifische Ausgabeprodukte

· Kein Bestandteil des Teilvorhabens 2.

· Gazetteers, Web Gazetteer Service

· Kein Bestandteil des Teilvorhabens 2.

· Metadaten, Katalogdienste (in der aktuellen Fassung steht dieses Thema aufgrund der außerhalb von GEOBASIS.NRW und der SIG Architecture erfolgenden Aktivitäten unter Stufe 3; aufgrund der Aktivitäten im nationalen und europäischen Rahmen, sollte es als „Stufe-2-Thema“ behandelt werden)

· Die Zuständigkeit für dieses Thema ist in NRW unklar (aus GEOBASIS.NRW-Sicht). Dies führt zu einer fehlenden Abstimmung von Aktivitäten. Zu berücksichtigen sind hierbei auch das anstehende AdV-Projekt, die Arbeiten der SIG Metadaten, die angekündigten CeGi-Aktivitäten, ggf. GeoMIS.Bund.

· Aus GEOBASIS.NRW-Sicht sind vor allem die kommunalen Anforderungen an dieses Thema zu bestimmen. Aus Sicht der GDI NRW bieten sich hier die SIG Metadaten und die SIG Kommunal an.

· Autorisierungs- und Authentifikationsdienste (ebenfalls eher ein „Stufe-2-Thema“)

· Das Thema soll in der entsprechenden SIG Architecture Arbeitsgruppe behandelt werden ( Portele nimmt an dieser Teil.

· Weitere Aspekte beim Aufbau einer „kommunalen GI“-Architektur (Stufe 3): 

· Bedarf für und Anforderungen an einen Subscription oder Notification Service

· Kein Bestandteil des Teilvorhabens 2.

· GEOBASIS.NRW-Migrationsobjekte

· Es wurde vereinbart, dass GEOBASIS.NRW hierzu keine Vorgaben machen wird.

· Regelungen für Fachdatenverbindungen

· Kein Bestandteil des Teilvorhabens 2.

· Ein offener Punkt war die Definition der Geometrie von Fachobjekten über ALKIS-Objekte. Bis auf weiteres sollte dies entweder innerhalb des Systems erfolgen (systemspezifisch) bzw. über Sekundärdaten und das NBA-Verfahren.

· Berücksichtigung von E-Commerce

· Die weiteren Fortschritte in der GDI NRW werden abgewartet.

· Konformitätsregeln

· Vorgehensweise wie in der Version 1.01 (über Verweis auf die Festlegungen im Dokument) ( AG Zulassung zur weiteren Diskussion.

· Generelle Aktualisierung der allgemeinen Teile des Spezifikationsdokuments an neue Sachverhalte ( Portele

· Fortschreibung des Prozessmodells (erfolgt außerhalb der Untergruppe in Zusammenarbeit mit der entsprechenden GEOBASIS.NRW-Arbeitsgruppe) ( Portele, Tennagels, Schlegel
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